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Unter den auch heute noch wenig bekannten, in 
Mitteleuropa in 4 Familien mit 35 Arten ver
tretenen Weberknechten (Opiliones) wurde von je
her den bereits 1794 von PANZER beschriebenen 
Scnneckenkankern (ischyropsalididae) besonderes 
Interesse entgegengebracht - einerseits wegen 
ihrer hochgradigen Spezialisierung auf Schnecken 
als Nahrungsgrundlage und. die damit zusammenhän
gende, abweichende Cheliceren-Morphoiogie, anderer
seits der nur sporadiscnen Zufallsfunde wegen, die 
bisher ihr Vorkommen belegen und sie zu den größten 
Raritäten unter den heimischen Spinnen macnen.
Die Gattung Ischyropsalis weist mehrere endemische 
Formen in den europäiscnen Gebirgszügen zwiscnen 
den Pyrenäen und der Balkan-Halbinsel auf. Ledig- 
licn die Art Ischyropsalis hellwigi besitzt ein 
weites Verbreitungsgebiets ganz Mitteleuropa öst
lich des Rheins von Dänemark bis ins mittlere Jugo
slawien, nach Osten bis Polen. Die in Deutschland 
beKannt gewordenen Funde faßte MARTENS (lyb5) zu
sammen; weit verstreute, meist auf die Mittelgebir
ge beschränkte isolierte Populationen mit einem 
disjunktiven Verbreitungsbild.
Erstmals für Unterfranken wurde der Schneckenkan
ker von C. KOCH (1872) erwähnt; "Zuerst aus Unter
franken bekannt". Ein geographisch lokalisierbarer 
Fundort ist aoer bei dieser Angabe ebensowenig 
auszumachen wie bei jener eines männlicnen Kankers 
aus "dem Spessart" (HAHN, leg. 1834) ouer das von 
STADLER und SCHENKEL (I940) für Mainfranken zi
tierte "seiten (VERHOEFF leg.)".
Inzwischen wurden 2 Funde von weiblichen Exempla
ren aus dem zentralen Spessart zwischen Heigen- 
brüexen und Neuhtitten bekannt;
1. Am 3.11.1984 fand der Verfasser ein Tier im 

unteren Tai des Kaltengrundbacnes (Forststraße)
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unweit einer von Sphagnum überwachsenen Siciter- 
quelle in einem ca. 20-jährigen, sehr dichten 
Fichtenbestand, 300 m NN (MALKMUS 19ö 5)» syn- 
top mit dem Fadenkarucer (Nemastoma bimaculatum).

2. Am 20.7.lyö7 brachte Herr M. KUNKEL/Heigenbrücken 
aus dem Tal des mittleren Bäohlesgrundes oei 
Heigenorücken (Mischwald) ein Exemplar;
290 m NN.

Beiae Bachtäler sind haiboxfene, teils von Fichten
kulturen zugewacnsene Kerbtäler, die dem Lohrbach 
Zuströmen. Die Fundpunkte liegen ca. 2,5 km vonein
ander entfernt.
Schneckenkanker sind als ausgeprägt stenöke Formen 
an ein sehr spezielles Mikroklima gebunden (MARTENS 
I965). Es zeichnet sich an beiden Fundorten aus 
durchs

relativ niedere Durchschnittstemperaturen
- durchwegs hohe Luftfeuchte 

durchschnittliche Jahresniederschläge zwischen 
900 und 1100 mm

- zahlreiche Hohlräume in der Bodenschicht; 
morsche, wassergetränkte Baumstümpfe

Dah in Mitteleuropa "nur die Alpen und die Gipfel
regionen der Mittelgebirge" (MARTENS 19 6 5) den An
sprüchen dieser Art gerecht werden, trifft so ge
nerell nicht zu. Im Spessart sind die ökologisch 
günstigsten Voraussetzungen für Ischyropsalis ge
rade nicht auf den Höhen, sondern in den Talberei
chen zu suchen.
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